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Liebe Siedlerverein Mitglieder!     

UNSER SIEDLERVEREIN AUSFLUG ist für Samstag, dem 25. Juni geplant. 

Wir fahren nach Pitten um den Rosengarten zu besichtigen (mit Führung).  

Dann geht es weiter zur Burg Forchtenstein, ebenfalls mit einer Führung. 

Anschließend fahren wir weiter nach Mattersburg zum Mittagessen im „Florianihof“. Wer mag 

kann dort den Italien-Markt, der ganz  in der Nähe ist, besuchen! 

Am Nachmittag geht’s nach Rust mit einer einstündigen Schifffahrt am See.  

Zum Abschluss kehren wir am Heimweg in Bad Vöslau im „Weingut Hubertuskeller“ ein.  

Der Preis wird € 50,- betragen, incl. aller Eintritte, Führungen, Schifffahrt, Mittagessen und Jause, 

sowie die Busfahrt. 

Anmeldungen bitte telefonisch bei SV Obmann Erwin Fassl:  

Tel.: 02239 31 89 oder Mobil: 0699 108 41 316 
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WWW-Adresse des Siedlervereins: http://www.sv-breitenfurt.at 
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Die Vorschau auf unsere SV-AKTIVITÄTEN 

Samstag, dem 21. Mai 2016,  „Tag des offenen Bienenstocks“, am Wo-

chenmarkt, Hauptstraße 105b, mit Honigprodukten und Schaubienen-

stock 

Samstag, dem 28. Mai 2016, „Sträucher schneiden und Bau von Insek-

tenhotels“, Vorführung; sowie Erwerb, bei Fam. Fassl Paul Petersgasse 

24 (telefonische Anmeldung: 31 89; oder Mobile: 0699 108 41 316 

Samstag, dem 25. Juni 2016, Ausflug unseres Siedlervereins  

Sonntag, dem 2. Oktober 2016, Teilnahme am Bauernmarkt, Breiten-

furt -West, bei der Feuerwehr 

Samstag, dem 8. Oktober 2016, Jahreshauptversammlung mit Vor-

trag, , Gasthaus Kühmayer, Stelzerbergstraße 34 

Wir gratulieren dem Ehepaar Herta und Franz 

Hofbauer zur „EISERNEN HOCHZEIT“ und gleichzeitig 

Herrn Hofbauer zum 90.Geburtstag. Beide sind schon 

viele Jahren Unterstützer und treue Mitglieder unseres 

Siedlervereins. Familie Hofbauer betrieb jahrzehnte-

lang eine Imkerei und versorgte Breitenfurt mit Honig 

aus der Region. Der Vorstand des Siedlervereins Brei-

tenfurt übermittelt auch auf diesem Weg herzliche 

Glückwünsche . 

Schneckenabwehr 

Der Siedlerverein will für alle interes-

sierten Mitglieder die aktuellen um-

weltschonenden Möglichkeiten für den 

Schutz der Blumen und Gemüsepflan-

zen vor Schnecken aufzeigen. Wir ersu-

chen alle Mitglieder, die sich schon mit 

Schwachstrom Elektrozäunen be-

schäftigt haben, uns von den Erfahrun-

gen zu berichten. Wir werden in der nächsten Ausgabe die Ergebnisse 

für alle Mitglieder zugänglich machen. Kontakt: Franz Gemeiner Tel.: 

0664/9256542 Mail: webmaster@sv-breitenfurt.at 

Unbedingt PC-Datensicherung machen.  

Da aktuell immer mehr und immer raffiniertere Computervirenprogramme 

im Umlauf sind, ist eine regelmäßigen Datensicherung wirklich wichtig. 

Sichern Sie regelmäßig Ihre wichtigen Daten auf einer externen Festplatte, 

die nur zum Sichern an den PC angesteckt wird.  

Sie beugen  damit den sogenannten Erpressungs-Trojanern vor, die alle Bild-

Dateien und Dokument-Dateien verschlüsseln, und nur gegen ein Lösegeld-

Zahlung von mehreren hundert Euro eine Entschlüsselung anbieten, was aber 

nicht immer funktioniert. Vor allem sei darauf hingewiesen, dass die aktuel-

len Schadprogramme auch Dateien über ein lokales Datennetzwerk auf ande-

ren erreichbaren Rechnern verschlüsseln, wie z.B. Media-Server oder auch 

Cloud-Speicher, falls diese permanent eingebunden sind.  

 

Mehr Details finden Sie auf unserer Webseite:  
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SEIDELBAST  

Wer liebt nicht seinen herrlichen Duft? Er beginnt schon zu blü-

hen, bevor sich die ersten 

Blätter entfalten. Daher kom-

men die zierlichen, stark 

duftenden Blütensterne zu die-

ser Zeit voll zur Geltung. Dieser 

Zierstrauch ist aufgrund  der 

frühen Blütezeit eine besonders 

wertvolle Nahrungsquelle für 

die Bienen und Schmetterlinge. 

Diese Nutzung als Bienenweide 

hat wahrscheinlich über den 

Weg Zeidlerbusch = Imker-

strauch zum Namen Seidelbast 

geführt, denn der Zeidler war früher eine gebräuchliche Bezeich-

nung für die Imker. 

Im Spätsommer entwickelt der Seidelbast giftige rote Früchte!!  

Die scharfe Wunderknolle – INGWER 

Wenn sie es schnell wohlig warm haben möchten, verwenden sie 

frischen Ingwer. Denn die 

Knolle enthält viele Scharf-

stoffe, das Gingerol, das in 

ihrem Körper Wärmerezep-

toren aktiviert. Weitere 

gesunde Substanzen sind 

Vitamin C, Mineralstoffe 

und ätherische Öle. 

 

So ist Ingwertee ein gute Getränk bei den  ersten Anzeichen ei-

ner Erkältung. 

Zutaten: 

6-8 Scheiben Ingwer, geschält 

Saft einer ½ Zitrone 

3-4 TL brauner Rohrzucker 

Zubereitung: 

Die Ingwerscheiben in 1l Wasser mind. 10 Min. kochen, absei-

hen, mit dem Saft der ½ Zitrone abschmecken und mit braunem 

Rohrzucker süßen. Möglichst heiß genießen. 

PFLEGE DER ROSEN 

Im März ist es Zeit, seine Rosen aus dem Winterschlaf zu wecken. 

Für den Frostschutz haben sie die Rosen mit einer Mulchdecke 

oder mit Reisig abgedeckt. Jetzt entfernt man zu erst diese Abde-

ckung und dann entfernt man die Erdhaufen, die den Rosen 

Schutz vor den Bodenfrösten gegeben haben. 

Eine spezielle Behandlung sollte man auch den Kletterrosen zu-

kommen lassen. Die Triebe gleichmäßig am Spalier verteilen und 

anbinden, aber auf keinem Fall mit Draht sondern mit Weidenru-

ten oder Bindfäden. Es ist 

zu bedenken, dass die 

Zweige im Laufe des Jahres 

an Umfang zunehmen, des-

halb soll die Schlinge locker 

sein. Die Stämme der Edel-, 

Hochstamm- und Kletterro-

sen sollte man mit einem 

neuen Haltestab verwöhnen, den wir fest in die erde einsenken. 

Achten sie darauf, dass ca. 30cm in die Krone hinein ragen. 

Wenn sie ihre Hochstammrosen gegen Frost eingepackt haben, 

wird nun die Schutzhülle auch entfernt. 

DER KÜMMEL zählt zu den ältesten Gewürzen die wir kennen. 

So wurden Kümmelreste in den Herdstellen vorgeschichtlicher 

Pfahlbauen gefunden. 

Der Kümmel gehört zur Familie 

der Doldenblütler. Seine ur-

sprüngliche Heimat ist bis heute 

nicht genau bekannt, doch er ist 

in ganz Mitteleuropa auf Wiesen, 

Weiden und Grasplätzen, an 

Wegrändern, Böschungen und 

Bahndämmen verbreitet. Vorsicht 

beim Sammeln, er kann leicht mit 

anderen Doldenblütlern verwech-

selt werden. 

Verwendung als GEWÜRZ: Wir wissen, dass Kümmel gesund ist 

und die Speisen durch ihn leichter verdaulich werden. Dadurch 

ist in der traditionellen Hausmannskost nicht wegzudenken. Wer 

würde schon bei einem Schweinsbraten, einem Krautsalat oder 

bei der Kartoffelsuppe auf Kümmel verzichten! Wer nicht auf die 

Kümmelkörner beißen mag, verwendet gemahlenen Kümmel. 

Verwendung als HEILPFLANZE: Der Kümmel ist das beste Mittel 

gegen Blähungen, daher ist er bei Bestandteil bei manchen Tee-

mischungen. Er kann auch allein als Tee zubereitet werden. Für 

1 Tasse Kümmeltee verwendet man 1 gehäuften Teelöffel frisch 

zerstoßene Körner, übergießt sie mit ¼ l kochendem Wasser und 

lässt das Ganze etwa 10 Minuten ziehen. Der Tee sollte am bes-

ten gut warm schluckweise getrunken werden. Kümmel wirkt 

auch bei Husten, hier erleichtert er das Abhusten und wirkt 

schleimlösend.  

Die Früchte enthalten bis zu 7% ätherische Öle! Bildnachweis: Bilder ohne Copyright Hinweis sind lizenzfreie 
Bilder von www.pixabay.com 
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LEBENSMITTEL im HAUSMÜLL : 

In letzter Zeit hört und liest man immer öfter wie viele unverdorbene LEBENSMITTEL im HAUSMÜLL landen. Man muss lernen, Le-

bensmittel wieder zu schätzen! 

So landen Lebensmittel nicht im Müll: 

Nur kaufen, was am Einkaufszettel steht. Gehen sie lieber mehrmals pro Woche einkaufen, dafür aber kleinere Mengen. Von Lockan-

geboten wie „Nimm 3, zahl 2“ profitiert nur der Händler. 

Vorratsschrank und Kühlschrank richtig einräumen. Produkte mit längerem Haltbarkeits-datum hinten einschlichten, die mit knapper 

Haltbarkeit vorne einräumen und die Lebensmittel regelmäßig kontrollieren. 

Lebensmittel richtig lagern, um einen vorzeitigen Verderb zu vermeiden. Im Kühlschrank ist die unterste Ebene die kühlste, dorthin 

gehören Fleisch, Schinken oder Fisch. 

Vertrauen sie im Zweifelsfall dem Aussehen und dem Geruch der Produkte. Auch wenn das Mindesthaltbarkeitsdatum überschritten 

ist, so ist das Lebensmittel meist noch in Ordnung. 
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In Österreich betreiben ca. 25.500 Imker unentgeltlich UMWELTSCHUTZ. 

Es gibt nur wenige Imker, die mehr als 150 Völker betreuen. Aber viele Imker, 

die sich als Hobby oder als Nebenerwerb um durchschnittlich 10-12 Stöcke 

kümmern, und das mit viel Liebe, so sorgen sie flächendeckend für die Be-

stäubung. Leider wird diese Arbeit wenig beachtet und noch weniger mit ei-

nem fairen Honigpreis abgegolten. Unsere fleißigen Bienen 

leisten unvorstellbares, so sammeln sie 10.000 Tonnen Honig und 100 Ton-

nen Bienenwachs. Dazu kommen noch Pollen und Propolis, was eine grosse 

Wertschöpfung ist ! 

Durch die Bienenforschung wurde festgestellt, dass Apfelkulturen mit Bienen-

flug bis zum doppelten Ertrag bringen. Hingegen ohne Bienen gibt es viele 

deformierte Früchte bei den Erdbeerfeldern. Man plant, Imkern die ihre Bie-

nen gezielt zu Obst- und Gemüseplantagen transportieren, ihren Aufwand 

finanziell abzugelten.  

Man berücksichtigt auch nicht, wie wichtig die Bienen für die Artenvielfalt sind. So sind die Imker auch beim Umweltschutz beteiligt. 

Man hat festgestellt, wenn Futterpflanzen aussterben, Vögel und Insekten nicht genug Nahrung finden. Dabei weiß man auch wie wich-

tig Honig von heimischen Pflanzen, aus dem eigenen Wohnumfeld, gegen Pollenallergien hilft. 

Ich freue mich immer Kindergarten- und Schulkindern die Arbeit des Imkers zu erklären, ihnen am Schaukasten das Leben und die Ar-

beit der Bienen zu zeigen und zu erklären.  


